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Wahlfach «BG» (Bildnerisches Gestalten) 
 

 Aufnahmebedingung  Note 4 
 Anzahl Lektionen   2 
 Benotung    ja 
 Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben   wenig 
 
Kompetenzen 
 Die Schülerinnen und Schüler können bildhaft anschauliche Vorstellungen aufbauen, 

weiterentwickeln und darüber diskutieren. 
 Die Schülerinnen und Schüler können die Wirkung bildnerischer Verfahren untersuchen und für 

ihre Bildidee nutzen. 
 Die Schülerinnen und Schüler können Eigenschaften und Wirkungen von Materialien und 

Werkzeugen erproben und im bildnerischen Prozess einsetzen. 
 Die Schülerinnen und Schüler können eigenständige Bildideen zu unterschiedlichen Situationen 

und Themen alleine oder in Gruppen entwickeln. 
Bedeutung für die Berufswahl 
 In vielen Berufen werden gestalterische Fähigkeiten gebraucht. Dies bezieht sich auf alle 

zeichnerischen Berufe (Hochbau- Tiefbau etc.), Coiffeur, Maler, Lackierer, Gärtner, Florist, 
Goldschmied, Architekt, Konditor etc. 

 Das Zusammenspiel von Farben, aber auch das räumliche Vorstellungsvermögen spielt in diesen 
Berufen eine wichtige Rolle. 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
 Siebdruck 
 Perspektivisches Zeichnen (Stadt), technisches Zeichnen 
 Plastisches Zeichnen (Skulptur, Figur etc.) 
 GIMP (Fotomontage, Bildbearbeitung) 
 Malen mit verschiedenen Techniken (Kreide, Linol, Acryl, Tinte…) 
 Aquarellieren 
 evtl. Mosaik 
 evtl. Ausflug Kunstmuseum oder Ähnliches 
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Wahlfach BM Sek+ 
 

Aufnahmebedingung    Noten im 1. Semester der 2. Sek müssen die 
Übertrittanforderungen erfüllen  

 Anzahl Lektionen    Mittwoch ganztags BM Sek+ 
keine weiteren Wahlfächer 

 Benotung     Ja, Sek normal + BM Zeugnis separat 
 Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Bemerkungen   Transportkosten fallen zu Lasten der SchülerInnen 

Verpasster Schulstoff muss selbständig nachgeholt werden 
 
Für wen ist das Wahlfach BM Sek+ 
SchülerInnen, welche eine technische oder gewerblich-industrielle Berufslehre anstreben (z.B. 
ZeichnerIn, PolymechanikerIn, GärternIn, Zimmermann). 
SchülerInnen mit Perspektive Berufslehre, die sehr gute Leistungen erbringen, sich hohe Ziele setzen 
und fähig sind, eigenverantwortlich und selbstorganisiert zu lernen. 
Während die anderen SchülerInnen ihre Wahlfächer besuchen, arbeiten SchülerInnen des 
Wahlfaches BM Sek+ selbständig den verpassten Unterrichtsstoff vom Mittwochvormittag nach. 

 

Wahlfach «Chor» 
 

► Aufnahmebedingung  Freude und Interesse am Singen 
► Anzahl Lektionen   1 
► Benotung    ja 
► Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
► Hausaufgaben   ja, aber wenig 

 
Inhalt 
Im Wahlfach Musik steht das gemeinsame Singen im Zentrum. Es werden aktuelle Hits, aber auch 
unverzichtbare Pop- und Rockmusikklassiker gesungen. Als Ergänzung wird die Fähigkeit zwei- oder 
dreistimmig zu singen trainiert. 
Voraussetzung für die Anmeldung ist die Freude am Singen und die Bereitschaft zum engagierten 
Mitmachen. Für Schülerinnen und Schüler mit Instrumentalkenntnissen besteht das Angebot zum 
Mitspielen in der chorbegleitenden Band. 
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Wahlfach «Englisch» 
 

 Aufnahmebedingung Note 4 
 Anzahl Lektionen  3  
 Benotung   Ja 
 Verpflichtung  Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben  Ja  
 
Kompetenzen 
Wie bisher auch, werden wir im Sprachfach in folgenden Bereichen arbeiten: 

Hören Sprechen Lesen 
Schreiben Sprache im Fokus Kultur im Fokus 

 

Bedeutung für die Berufswahl 
Englisch ist heute immer noch die Sprache, die auf der Welt am verbreitetsten gesprochen wird. Sie 
ist die Sprache der internationalen Politik, des Handels und der Wirtschaft, der Telekommunikation, 
der Informatik sowie der Unterhaltung. Aus diesem Grund setzen viele Berufe heutzutage gute 
Englischkenntnisse voraus, bspw. im KV Bereich.  
 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
Wir arbeiten an unserer Schule mit dem Lehrwerk „New Inspiration 3“. Zusätzlich setzen wir weitere 
Medien ein, welche den Niveaus angepasst sind (z.B. Filmausschnitte, Hörspiele, Originaltexte aus 
Büchern oder Zeitschriften, Songs, usw.).  
 

Wahlfach «Französisch» 
 

 Aufnahmebedingung  Note 4   
 Anzahl Lektionen   3  
 Benotung    ja 
 Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben   ja  
 
Kompetenzen 
Wie bis anhin werden im Sprachfach folgende Bereiche bearbeitet: 

Hören Sprechen Lesen 
Schreiben Sprache im Fokus Kultur im Fokus 

 

Bedeutung für die Berufswahl 
Französisch wird in vielen Berufen gebraucht, beispielsweise im KV oder auch als Koch. Der Besuch 
vom Französisch ist eine Aufnahmebedingung für weiterführende Schulen wie das 
Kurzzeitgymnasium, die Berufsmatura oder die FMS. Es gibt auch einige Firmen, die in der ganzen 
Schweiz tätig sind und da ist es von grossem Vorteil, wenn man sich mit den Westschweizern auf 
Französisch unterhalten kann. Die Firma Liebherr hat beispielsweise ihren Hauptsitz in der Romandie.  
 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
Es werden die Unités behandelt, die an den Stoff der 8. Klasse anschliessen. Damit werden weitere 
Alltagssituationen und Alltagsvokabular in der französischen Sprache eingeführt und geübt im 
Mündlichen und Schriftlichen. Es werden auch Themen nach Wunsch repetiert und auf Stellwerk 9 
vorbereitet, damit ein reibungsloser Übergang an die weiterführenden Schulen (Berufsschule, 
Gymnasium, etc.) möglich ist. Es bleibt natürlich auch Zeit für Kulturelles wie Film, Musik oder evtl. 
einen Tagesauflug in die Romandie.  
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Wahlfach «Mathematik» 
 

 Aufnahmebedingung  Interesse am Fach 
 Anzahl Lektionen   2 
 Benotung    ja 
 Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben   ja  
 Niveauwechsel:    Falls es einen Niveauwechsel im Regelfach  

Mathematik gibt, wechselt man automatisch auch im 
Wahlfach. 

 
Kompetenzen 
Grundsätzlich: Im Wahlfach werden Themen vom Regelfach repetiert (v.a. im Niveau C), Themen 
weitergeführt, es werden aber auch losgelöste, neue Themen angeschaut. 
 
 Lineare Gleichungen lösen (rechnerisch, graphisch, mit mehreren Variablen, mit Brüchen, 

Textaufgaben)  
 Mathematische Knobeleien, Problemlöseaufgaben 
 Geometrie (Stereometrie, Ähnlichkeit) vertiefen 
 Kombinatorik, Statistik, Wahrscheinlichkeitsrechnung  
 Pflichtstoff des Niveaufachs Mathematik vertiefen und ergänzen 
 Individuelle Vorbereitung für die Aufnahmeprüfungen Berufsmatura, Fachmittelschule (Niveau A 

und B) 
 

Bedeutung für die Berufswahl 
Niveau A/B: Empfehlenswert für Schülerinnen/Schüler mit Absicht KZG (nicht zwingend). Wichtig für 
Berufe mit höheren mathematischen Anforderungen (anspruchsvollere techn. Berufe, 
Informatikberufe, ev. KV) 
Niveau C: Wichtig für Berufe mit höheren mathematischen Anforderungen (z.B. Maurer, Schreiner, 
Metallberufe, Sanitär, Spengler, Automonteur, Mechaniker, …) 
 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
Nur für Schülerinnen und Schüler,  
 bei welchen Mathematik für den beruflichen Werdegang wichtig ist  
 die Freude und Motivation an mathematischen Tätigkeiten haben 
 die etwas mehr können und wissen wollen als andere 
 die mit viel Ausdauer an mathematischen Problemen arbeiten können 
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Wahlfach «MINT» (Mathematik, Informatik, Natur, Technik) 
 

► Aufnahmebedingung  Interesse am Fach 
► Anzahl Lektionen   2 
► Benotung    ja 
► Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
► Hausaufgaben   ja  
 
Kompetenzen 
 Gesundheitswissenschaften und Medizinaltechnik: untersuchen, entwickeln und strukturieren 
 Materialwissenschaften und Verfahrenstechnik: entwickeln, austauschen und managen 
 Informationswissenschaften und Kommunikationstechnik: untersuchen, austauschen und 

strukturieren 
 Geomatik und Bauwesen: untersuchen, entwickeln und realisieren 
 Umweltwissenschaften und Umwelttechnik: strukturieren, austauschen und realisieren 
 Maschinenbau und Elektrotechnik: untersuchen, realisieren und managen 
 

Bedeutung für die Berufswahl 
Das Wahlfach Mint ist eine Vorbereitung der Jugendlichen auf weiterführende Schulen bzw. auf eine 
Berufslehre im naturwissenschaftlich-informatisch-technischen Bereich.  
 

DrogistIn, LaborantIn, ChemipraktikerIn, Kaufmann/frau, InformatikerIn, SchreinerIn, 
GebäudetechnikplanerIn, GeomatikerIn, BiologIn, ElektronikerIn 
 

Arbeitsbeispiele/Bemerkungen 
Das Wahlpflichtfach MINT setzt sich aus Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
zusammen. 
Im Wahlfach MINT geht es um: 
 Problemlösefähigkeit im Zusammenhang von naturwissenschaftlichen, informatischen und/oder 

technischen Bereichen fördern.  
 Interessensförderung an naturwissenschaftlichen, informatischen und technischen Themen. 
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Wahlfach TTG (Technisches Gestalten) 
 

► Aufnahmebedingung  Interesse am Fach 
► Anzahl Lektionen   2 
► Benotung    ja 
► Verpflichtung   Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
► Hausaufgaben   Nein. Ausnahme: Projektplanung 
► Kosten    40.- Fr. (Materialgeld) 
 
Kompetenzen 
Die SchülerInnen 
 kennen die Eigenschaften von Materialien und können diese sachgerecht anwenden (Massivholz, 

Acrylglas, Metallhalbzeuge). 
 können Werkzeuge und Maschinen verantwortungsbewusst einsetzen und sachgerecht 

anwenden (z.B. Tellerschleifmaschine, Stich- und Bandsäge, Lamello oder Handoberfräse, 
Schweiss- und Lötwerkzeuge) 

 können die Verarbeitung von Materialien und Werkzeugen selbständig wählen und damit 
sachgerecht umgehen 

 

Bedeutung für die Berufswahl 
 Für viele handwerkliche Berufe bietet das Fach eine Vertiefung der handwerklichen und 

technischen Fähigkeiten. 
 Planung, Ausführung und Verantwortung für ein eigenes Projekt 
 Förderung von Kreativität, Ausdauer und exakter Arbeitsweise 
 Zielstrebig, fachgerecht und sorgfältig arbeiten mit verschiedensten Werkzeugen, Maschinen und 

Materialien 
 

Arbeitsbeispiele/Bemerkungen 
 Bluetooth-Music-Box (Holz- und Elektronik sowie Boxgestaltung) 
 Metallobjekte (Schweissen, Hartlöten) 
 Leuchtobjekte (LED-Arbeiten, Acrylglas- und Kunststoffbearbeitung) 
 Kreative Holzarbeiten (Div. Gebrauchsgegenstände) 
 Schmuckherstellung (Silber) 
 Hartlöten (Leuchte) 
 Schweissen (Acetylen, Kerzenhalter) 
 Seifenkiste (Kombination aller Techniken) 
 Eigene Projekte 
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Wahlfach «TTG» (Textiles Gestalten) 
 

 Aufnahmebedingung   Interesse am Fach 
 Anzahl Lektionen    2   
 Benotung     Ja    
 Verpflichtung    Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben     Ja  
 Kosten     40.- Fr. (Material)   
 
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können: 
 gestalterische und technische Produkte (Kleider, Kissen, Taschen, Wandbilder) planen und 

herstellen. 
 experimentieren und daraus eigene Produktideen entwickeln. (Schnittmuster nach eigenen Ideen 

verändern) 
 Funktionen verstehen und eigene Konstruktionen entwickeln im Bereich Mode/Bekleidung, 

Bau/Wohnbereich  
 Gestaltungselemente wie Material, Oberfläche, Form und Farbe bewusst einsetzen. 
 technische Geräte und Produkte aufgrund von Bedienungsanleitung und Montageplänen sicher 

in Betrieb nehmen (z.B. Bügeleisen, Ösenpresse, Overlockmaschine, Plotter). 
 Informationen zu ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen der 

Rohstoffgewinnung recherchieren, um Vor- und Nachteile bei Kauf und Nutzung abzuwägen. 
(Fast Mode, Secondhand) 

 Objekte als Ausdruck verschiedener Kulturen und Zeiten erkennen und deren Symbolgehalt 
deuten (Mode, Kleidung, Jugendkultur, Markenemblem, Logo, Schmuck) 

 

Bedeutung für die Berufswahl 
Das Wahlfach bietet für Berufe im Gestaltungs- und Textilbereich gute Basisgrundlagen, z. B. 
Bekleidungsgestalter, Raumausstatter, Innendekorateur, Textiltechnologe, Polydesigner, 
Detailhandel 
In diesem Fach wird neben Kreativität auch exaktes Arbeiten und Ausdauer gefördert. Durch das 
eigene Handeln kann die Problemlösefähigkeit erworben werden, welche eine Schlüsselkompetenz 
für die verschiedensten Berufe sein kann. 
 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
 Mitbestimmung in der Themenwahl unter Einbezug der persönlichen Vorkenntnisse 
 Arbeitsschritte selber planen und ausführen 
 Arbeiten mit verschieden Gewebe- und Trikotstoffen, sowie Kunststoff-Folien (Luftkissen 

schweissen, Necessaire aus Blachen) 
 Reparaturarbeiten durchführen (Recycling, Upcycling von Jeans, T-Shirts) 
 Textile Oberflächen gestalten mit festen und flüssigen Materialien (applizieren, bedrucken, 

schablonieren, plottern) 
 Gegenstände nach Anleitungen nachbilden (Youtube / Videos) 
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Wahlfach «WAH» (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt) 
 

 Aufnahmebedingung    Interesse am Fach  
 Anzahl Lektionen     2 (4 Lektionen alle 2 Wochen) 
 Benotung      Ja      
 Verpflichtung    Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Hausaufgaben     Selten 

 
Kompetenzen 
Das Wahlpflichtfach WAH baut auf den Grundlagen des Faches WAH der ISS 7 und ISS 8 auf. Es 
ermöglicht den Lernenden verschiedene Themen individuell, in Gruppen oder gemeinsam zu 
bearbeiten. Die Lernenden werden vermehrt in die Unterrichtsplanung einbezogen. 
 Menüplanung: Mahlzeiten/ Zwischenmahlzeiten planen und zubereiten  

(z.B. Mittagszeit in der Lehre mit kurzer Pause oder kleinem finanziellen Budget, kulturelle 
Vorlieben, unbekannte Nahrungsmittel und Gerichte) 

 Food Trends: Aktuelle Trends und Fragen zu Nahrungsmitteln und Ernährung erarbeiten/ 
Mahlzeiten dazu planen und zubereiten 

 Esskultur: Traditionen / Exotische Früchte / Kochen & Essen in anderen Ländern, Sitten und 
Gebräuche erforschen (z.B. asiatische Küche) 

 Handwerk: Planen von speziellen Backwaren (Cupcakes, Torten, Pralinen, Marzipanfiguren usw.) 
 Handwerk: neue Zubereitungen und Dekorationsmöglichkeiten erlernen / Festgangmenüs 

zubereiten (5-Gang-Menü, Tischdekorationen, Frittieren)  
 Organisation: Mahlzeiten für grössere Anlässe oder Einladungen organisieren und zubereiten 

(inklusive Mengen berechnen, Nahrungsmittel einkaufen, Arbeiten organisieren usw.)   
 

Bedeutung für die Berufswahl 
WAH bietet eine spezifische Unterstützung für Schülerinnen und Schüler, die eine Berufslehre in 
Bereichen in folgenden Bereichen ergreifen möchten:  
Gesundheit, Betreuung, Gastronomie, Hauswirtschaft, Facility Management, 
Lebensmitteltechnologie 
Andererseits ist das Wahlpflichtfach auch geeignet, sich mit alltäglichen Lebenssituationen wie z. B. 
Konsumfragen zu befassen.  

 

Arbeitsbeispiele/weitere Bemerkungen 
 Die Alltagsküche tritt vermehrt in den Hintergrund. Es können alle auf das Basisgrundwissen aus 

der ISS 8 zurückgreifen und wir wenden uns spezielleren & aufwendigeren Gerichten zu. 
 WAH bietet praktische Tipps zu Problemen & Fragen, die oftmals erst auftauchen, wenn man 

mitten im Berufsleben steht und in der ersten Mietwohnung oder WG lebt. 
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Wahlfach Praxisplatz 
 

 Aufnahmebedingung    Lernende des Niveau C  
 Anzahl Lektionen     4 
 Benotung      keine     
 Verpflichtung    Das Fach muss ein Jahr lang belegt werden. 
 Bemerkungen    Transportkosten fallen zu Lasten der SchülerInnen 

Bewerbungsschreiben in der 2. Sek 
 
Für wen ist das Wahlfach Praxisplatz 
Schülmüde SchülerInnen der dritten Sek des Niveaus C, welche für ihre zukünftige Lehre nicht 8 
Lektionen Wahlfächer benötigen und entsprechend einen Halbtag im Betrieb ein Praktikum 
absolvieren. Im besten Fall findet das Praktikum im zukünftigen Lehrbetrieb statt. Entlöhnung für das 
Praktikum gibt es nicht. 
 
 


